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„Sunshine on a rainy day“ hat Johannes Baumgart sein Siegerfoto genannt. Die Jury diskutierte lange die Frage, ob Colourkey
noch aktuell sei, fand aber schließlich den Einsatz in diesem Fall sehr gelungen.

Licht, Schatten und Farbe
REGION Regionale Vorausscheidung des Blende-Fotowettbewerbs kür Regionale Vorausscheidung des Blende-Fotowettbewerbs kür Regionale V t Sieger

Von unserem Redakteur
Andreas Gugau

Schwarz-weiß stand bei den Fo-
tografen des Blende-Fotowett-
bewerbs in diesem Jahr hoch

im Kurs, die beiden Themen „Licht
und Schatten“ und „Urbanität –
Großstädte – Streetfotografie“ sind
klassische Themen der monochro-
men Fotografie. Gewonnen hat die
regionale Vorausscheidung bei der
Heilbronner Stimme, Kraichgau
Stimme und Hohenloher Zeitung al-
lerdings ein Foto mit nur einem ein-
zigen Farbtupfer.

Ein gelber Regenschirm inmitten
einer grauen Umgebung schien der
Jury nach intensiver Diskussion
preiswürdig. „Colour Key“ heißt die-
se Technik und obwohl sie altbe-
kannt ist und sich mit der digitalen

Fotografie weit verbreitet hat fand
die Jury der Stimme den Einsatz an
dieser Stelle sehr gelungen.

Ganz auf das Spiel mit Farben und
Schatten setzt Barbara Fröhlich mit
einem Sonnenuntergang aus Afrika.
In ihrem Foto, das die Jury auf dem
zweiten Platz eingeordnet hat,
zeichnen sich die Schatten von Gi-
raffen im Wasser ab. Während der
Hintergrund von einem spektakulä-
ren Sonnenuntergang dominiert
wird, sind die Giraffen selbst gar
nicht zu sehen, sie verschwinden
mit dem Bewuchs aus Büschen und
Bäumen im Dunkel.

32 Bilder Ein klassisches Motiv der
Streetfotografie hat Christian
Schaaf eingefangen, in schwarz-
weiß, in einer Stadt, ein Mann, der
mit dem Handy ein Foto macht. Da-
für gab es den dritten Platz. Insge-
samt 32 Bilder fand die Jury preis-
würdig und hat sie zur Endausschei-
dung zur Prophoto nach Frankfurt

me-Fotochef Andreas Veigel fasst
die Entwicklung der vergangenen
Jahre zusammen: „Die jungen Foto-
grafen werden immer besser, das
freut uns besonders.“

@ Bildergalerie
www.stimme.de

sich außerdem Jan Hammer ein,
dessen Luftbild eines Mähdre-
schers für die Jury eine gelungene
Kombination aus Farben und grafi-
schen Linien ist.

Die jugendlichen Fotografen
konnten sich zum Teil im allgemei-
nen Wettbewerb behaupten. Stim-

das beste Bild zur Vorausscheidung
eingereicht. Auf dem zweiten Platz
folgt Rebecca Wirth mit einer Archi-
tekturaufnahme, die einen schräg
stehenden Glaswürfel vor einem
dramatischen Himmel zeigt. Auch
sie hat das Thema „Blickwinkel“ gut
getroffen. In die lokalen Sieger reiht

geschickt. Bis Anfang des Jahres
soll dann feststehen, wer die Preise
im Wert von 40 000 Euro erhält.

Außerdem wurden alle 117 Foto-
grafien von Jugendlichen weiterge-
leitet. Bei den jugendlichen Fotogra-
fen hat Sven Haala mit seiner An-
sicht „Oben in der Schlupfkirche“

Licht und Schatten, aber die Schattenspender im Dunkel: Bar-
bara Fröhlich belegt mit „Gute-Nacht-Trunk“ Platz zwei.

Gut erkannt hat Joachim Korner das „Beton Universum“, bei
dem ein Mond einen Planeten umkreist.

„Die jungen Fotografen
werden immer besser,

das freut uns.“
Andreas Veigel

Die Sieger
Die Jury hat bei der regionalen Vo-
rausscheidung des Blende-Wettbe-
werbs folgende Bilder prämiert:
1. Johannes Baumgart: Sunshine on
a rainy day
2. Barbara Fröhlich: Gute-Nacht-
Trunk
3. Christian Schaaf: Lebensge-
schichten
4. Andreas Matejcek: Baum im Win-
ter
5. Laura Hallmann: Strahlende Fäl-
lung
6. Joachim Korner: Beton Universum
7. Christine Ramm: Gecko im Licht-
spiel des Regenwalds
8. Till Göldner: Türspalt
9. Barbara Fröhlich: Zwischenstop
10. Lukas Gawenda: Licht und Schat-
ten (Island)
11. Dimitri Luft: Yellow stones
12. Roland Schweizer: Wintermär-
chen (Island)
13. Volker Bauer: Venedig - eine von
vielen Seiten
14. Hansjörg Sept: Neckarspiege-
lung
15. Laura Schumann: Unperfekt
16. Sven Haala: Campuswege
17. Jacqueline Gold: Sonnenunter-
gang
an der Wiener-Neustädter Hütte
18. Christian Schaaf: Suche nach der
Wahrheit
19. Jacqueline Gold: Lichtspiel
20. Fabian Künzel: Chasing the light

Jugendliche bis 18 Jahre
1. Sven Haala: Oben in der Schlupf-
kirche
2. Rebecca Wirth : Konstruktion
3. Jan Hammer : Auf dem Feld
4. Matthias Liebelt : Geometrie
5. Willi Kaufmann: Hungriger Papa
6. Laura Fink: On the Road...

Betrügerische
TeppichhändlerTeppichhändlerT

REGION Gegen eine offenbar betrü-
gerische Familie ermittelt die Heil-
bronner Polizei nach einem Vorfall
am Montag in Heilbronn. Unter dem
Vorwand, ein Teppichgeschäft in
Bad Friedrichshall zu betreiben,
warb die Familie zunächst mit Wer-
beflyern in Wohngebieten. Sie boten
Reinigungs- und Reparaturdienste
für Teppiche an, worauf sich eine 80-
jährige Seniorin aus der Nürnber-
ger Straße in Heilbronn meldete und
die Dienste nach einem Telefonat
auch in Anspruch nahm. Um die
Rechnung zu begleichen, hob die
Seniorin am Montag Bargeld in
Höhe von 7100 Euro ab. Dies ließ bei
einem aufmerksamen Bankmitar-
beiter die Alarmglocken schrillen,
er verständigte die Polizei. Eine Fa-
milienangehörige hatte ebenfalls
Verdacht geschöpft und daraufhin
die Polizei informiert.

Als die drei Tatverdächtigen ge-
gen 17 Uhr erschienen, um das Geld
abzuholen, wurden sie von den Ord-
nungshütern erwartet. Zu einer
Zahlung der wohl nur notdürftig ver-
richteten Reinigungs- sowie ver-
meintlicher Reparaturdienstleistun-
gen kam es nicht. Vielmehr steht
das Ehepaar im Alter von 66 und 62
Jahren zusammen mit ihrer 31-jähri-
gen Tochter im Verdacht, ältere
Menschen um ihr Erspartes zu er-
leichtern. Möglicherweise gibt es
weitere Vorfälle. Die Polizei bittet
um Hinweise, 07131 104-2500. red

Daran scheiden sich die Geister: Keine Homo-Ehe am Altar
Gleichgeschlechtliche Paare dürGleichgeschlechtliche Paare dürGleichgeschlechtliche Paar fen im Gottesdienst nicht gesegnet were dürfen im Gottesdienst nicht gesegnet were dür den – Evangelische Christen kritisierfen im Gottesdienst nicht gesegnet werden – Evangelische Christen kritisierfen im Gottesdienst nicht gesegnet wer en Minderden – Evangelische Christen kritisieren Minderden – Evangelische Christen kritisier heitsbeschluss der Synode scharen Minderheitsbeschluss der Synode scharen Minder fheitsbeschluss der Synode scharfheitsbeschluss der Synode schar

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Enttäuschung, Ärger,
Verbitterung: Nachdem in der Lan-
dessynode Württemberg – wegen
zwei Stimmen – keine Zwei-Drittel-
Mehrheit für die Segnung gleichge-
schlechtlicher Paare zustande kam,
sind die Spannungen innerhalb der
evangelischen Kirche groß. Austrit-
te stehen im Raum. Ob sich alle an
das Verbot halten, wird bezweifelt.

Deutliche Worte findet der Heil-
bronner Synodale und SPD-Land-
tagsabgeordnete Rainer Hinderer.

Einer ganzen Personengruppe Got-
tes Segen zu verweigern, sei „diskri-
minierend und entspricht nicht mei-
nem Verständnis von Nächstenlie-
be“. Mit einer engen Bibelinterpre-
tation erreiche die Kirche nicht die
Lebenswirklichkeit der Menschen.

Differenzierung Hinderer freut
sich gleichzeitig über Signale aus
Gemeinden und von Pfarrern, „die
sich zur Wehr setzen“. Wenn sie
gleichgeschlechtliche Paare trotz-
dem weihen, erwarte er, dass sich
der Oberkirchenrat mit disziplinari-
schen Maßnahmen zurückhält.

Prälat Harald Stumpf rät „zu einer
klugen Zurückhaltung“ bei Geg-
nern und Befürwortern. Er sei „sehr
zuversichtlich, dass wir in dieser
Frage weiter im Gespräch bleiben“.
Gleichzeitig erklärt er: Seit gut 20
Jahren beschäftige sich die Landes-
synode und die Kirchenleitung im
Oberkirchenrat mit diesem Thema.
Seit 17 Jahren sei in Württemberg
die sexuelle Orientierung kein Hin-
derungsgrund, ein kirchliches Amt
zu übernehmen. Und: Gleichzeitig
sei es möglich, im Rahmen der Seel-
sorge ein gleichgeschlechtliches
Paar zu segnen. Was in der Seelsor-

ge „möglich und richtig ist, kann
doch im öffentlichen Segnungsgot-
tesdienst nicht falsch und unbib-
lisch sein“, betont Stumpf.

Gewissen Gleichzeitig sei die Ge-
wissensentscheidung jedes Pfarrers
im aktuellen Gesetzesentwurf be-
rücksichtigt gewesen, ebenso die
Grundsatzentscheidung eines Kir-
chengemeinderates. Prälat Stumpf
betont aber auch, die Gewissensent-
scheidung jedes Synodalen zu ach-
ten. Ähnlich argumentiert der Syno-
dale Frieder Veigel, der zu der
homo-kritischen Gruppe Lebendige

Gemeinde (LG) gehört, sich aber öf-
fentlich nicht zu seinem Abstim-
mungsverhalten äußert. „Das kocht
alles noch zu sehr.“ Die LG berufe
sich vor allem aufs Alte Testament,
wo die Segnung nur für heterosexu-
elle Paare erlaubt sei. Aus dem Neu-
en Testament lasse sich ein solches
Verbot kaum ableiten, meint Veigel,
auch nicht aus dem Glaubensbe-
kenntnis. Und für Luther sei die Ehe
sowieso „ein weltlich Ding“.

Anna Christ-Friedrich nennt die
Ablehnung „peinlich“. Ihre Kirche
gehöre zu den letzten, die sich dem
Thema in dieser Weise stellten. Wer

gleichgeschlechtliche Liebe nicht
öffentlich segne, „verbannt sie ins
Hinterzimmer“. Zudem fragt die
Pfarrerin, warum schwule und lesbi-
sche Paare oft auf ihre Sexualität re-
duziert würden, wo es doch wie bei
Mann und Frau „um Beziehung in
Liebe und Verantwortung geht“.

Abwanderung Nicht zuletzt macht
sich Christ-Friedrich Sorgen, dass
junge Kollegen in andere Landeskir-
chen abwandern. Gleichzeitig hofft
sie auf einen neuen Beschluss. „Viel-
leicht findet der Heilige Geist doch
noch neue und andere Wege.“

Bewerbung als
Bürgermeister

CLEEBRONN Amtsinhaber Thomas
Vogl hat bei der Cleebronner Bür-
germeisterwahl am 14. Januar min-
destens einen Gegenkandidaten. Fa-
bian Kienzle, technischer Fachwirt

aus Bretzfeld-
Adolzfurt, hat sei-
ne Bewerbung im
Rathaus abgege-
ben. „Das Amt des
Bürgermeisters
reizt mich schon
seit langer Zeit“,
sagt der 27-Jähri-
ge, der bei der
EnBW in Neckar-
westheim arbei-

tet. Er ist dort beim Abbau des Kern-
kraftwerks als Sachbearbeiter in der
Planung und Koordination tätig.

Die Bewerbungsfrist in Clee-
bronn endet am kommenden Mon-
tag um 18 Uhr. dor

Fabian Kienzle
Foto: privat

Autofahrerin
genötigt

und bedrängt
NEUENSTADT Nach einem Vorfall am
Montagabend bei Neuenstadt sucht
die Polizei Zeugen. Eine 55-Jährige
war gegen 21.15 Uhr mit ihrem wei-
ßen VW Golf Kombi auf der A 81 vom
Autobahnkreuz Weinsberg kom-
mend in Richtung Würzburg unter-
wegs. Kurz vor dem Tunnel Hölzern
fuhr sie auf dem linken Fahrstreifen,
als ein silberfarbener SUV von hin-
ten herangefahren kam. Der Fahrer
gab mehrfach Lichthupe und ver-
suchte rechts an dem VW vorbeizu-
fahren, sodass für die Autofahrerin
ein Fahrstreifenwechsel nicht mög-
lich war. An der Anschlussstelle
Neuenstadt verließ die Autofahrerin
die Autobahn, dicht gefolgt vom
Fahrer des silbernen SUV, der sich
mit seinem Fahrzeug in der Abfahrt
quer stellte. Die 55-Jährige fuhr mit
ihrem Auto vorbei und setzte ihre
Fahrt in Richtung Öhringen fort.
Auch hier bedrängte und nötigte der
Fahrer des SUV die Frau durch dich-
tes Auffahren und Lichthupe.

Die Fahrt ging weiter in Richtung
Gochsen, wo die 55-Jährige bei ei-
nem kurzen Stopp den Fahrer eines
grünen Kombi um Hilfe bat. Als sie
bemerkte, dass ihr Verfolger aus
dem Wagen ausgestiegen war, er-
griff die Fahrerin die Flucht vor ih-
rem Verfolger. Die Fahrt ging je-
doch weiter über Bürg zurück nach
Neuenstadt, wo der Fahrer seinen
SUV erneut vor dem Wagen der 55-
Jährigen quer stellte. Auch hier ge-
lang es der VW-Fahrerin, an dem
Verfolger vorbeizufahren. Danach
ließ der Unbekannte von ihr ab. Die
Polizei hofft auf Zeugenhinweise un-
ter Telefon 07132 931-0. red

www.stimmeshop.de

Ueltzhöfer

Es gibt viele Gerichte oder Spezialitäten, die typisch für einige Orte oder unsere  
gesamte Region sind. Profiköche und Leser der Heilbronner Stimme, Hohenloher  
Zeitung und Kraichgau Stimme verraten in dem neuen Rezeptheft „Genüsse aus der 
Heimat“ knapp 50 ihrer beliebtesten Rezepte. Das reicht vom Böckinger Feldgschrei 
über den Horkheimer Schleusenwärtertopf und Käsespätzle bis hin zu süßen  
Verführungen wie Apfelküchle oder Fasnachtsküchle. 

Sichern Sie sich jetzt den praktischen Ideengeber,  
der in keinem Haushalt fehlen sollte!
Erhältlich in allen Geschäftsstellen der Heilbronner Stimme, Hohenloher Zeitung  
und Kraichgau Stimme oder online unter www.stimmeshop.de sowie telefonisch  
unter 07131 615-701.
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